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Beschreibung:  

Das Projekt VertiKKA verfolgt einen innovativen Ansatz zur Steigerung der urbanen Energie-, 

Flächen- und Ressourceneffizienz, der gleichzeitig der Milderung der Effekte des Klimawandels 

(Urban Heat Islands Effect und /oder Starkregenereignisse) in gefährdeten Stadtgefügen und die 

Steigerung der lokalen Lebensqualität für die Nutzer dient. Zentraler Forschungsgegenstand des 

Vorhabens ist die wissenschaftliche Untersuchung und die prototypische Umsetzung eines ver-

tikalen Begrünungssystems an Fassaden, das zur dezentralen Behandlung von Abwasserteilströ-

men (Grauwasser) dient und/oder mit lokal anfallendem Regenwasser gespeist werden kann. 

Die Kombination der neuartigen vertikalen Begrünung mit einer vorgehängten Photovoltaikan-

lage transformiert die Fassade zu einem Energieproduzenten.  

VertiKKA zielt mit diesem neugedachten, innovativen Baustein der nachhaltigen Stadtentwick-

lung auf die Integration von energetischen, siedlungswasserwirtschaftlichen und Flächennut-

zungsaspekten, die neue Synergiepotentiale erschließt. Unter den weitreichenden Vorteilen ist 

das zukunftsfähige Stoffstrommanagement, die lokale Wiederverwendung der Ressourcen Was-

ser und Nährstoffe, die Kühlung der Gebäude, die Verbesserung des umgebenden Mikroklimas, 

die Steigerung der Resilienz gegenüber Wetterextremen sowie eine Aufwertung des urbanen 

Erscheinungsbilds und der urbanen Lebensqualität zu nennen. Herausragend in diesem Projekt 

ist auch der disziplin- und sektorübergreifende Ansatz der Zusammenarbeit. Das Konsortium 

bearbeitet die für ein tragfähiges Konzept wichtigen Aspekte der Simulation der Energie- und 

Stoffströme, bezieht die kommunalen Akteure der Stadtentwässerungsbetriebe Kölns und der 

Stadt Köln ein und bringt den Input zukünftiger Nutzer durch soziologische Begleitforschung 

ein. Nach der 3-jährigen Projektphase ist eine 2-jährige Implementierungsphase in Köln geplant. 

 

Weitere Informationen:  www.vertikka.de 
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